Technologie- und Forderzentrum
— im Kompetenzzentrum
TFZQ fur Nachwachsende Rohstoffe

Beikrauter mittels Drohnenaufnahmen automatisch erkennen

Im Forschungsprojekt EWIS wurde eine kunstliche Intelligenz (KI) entwickelt, die
auf Drohnenbildern Beikraut von Sorghumhirse unterscheiden kann. Mittels einer
Vielzahl an Testdaten aus Drohnenfligen wurde eine Kl trainiert, die mit hoher
Genauigkeit Unkrautflachen im Bestand erkennt, lokalisiert und klassifiziert. Ein
neuartiges Verfahren zur Korrektur der Bewegungsunscharfe, bedingt durch die
Fluggeschwindigkeit, tragt entscheidend zur Verbesserung der Bildqualitat und
damit der Erkennungsrate bei. Das trainierte Modell wurde testweise auf Mais-
flachen adaptiert und liefert auch dort vielversprechende Ergebnisse, allerdings
sind weitere Anpassungen notwendig. Die entwickelten KlI-Verfahren kénnten in
Zukunft helfen, effizientere und zielorientiertere Beikrautbekampfung durchzu-
fuhren und so den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln deutlich zu reduzieren.

Die 5 wichtigsten Erkenntnisse \lv/
~ -

Das KI-Modell ist in der Lage, verschiedene Beikrauter zu er- = -
1 kennen und liefert auch in schwierigen Situationen, wie z. B. bei ~
teilweise Uberlappenden Pflanzen, akzeptable Ergebnisse. ~

Die haufigsten Fehlerquellen sind, dass entweder Sorghum (22,5 %) oder
2 Beikraut (27,9 %) als Acker erkannt werden. Fehlklassifikationen zwischen
Sorghum und Beikraut sind dagegen eher selten.

Umwelteinflisse beeinflussen entscheidend die Bildqualitat und die Verar-
beitung im KI-Modell. Wind, Bewegungsunscharfe, direkte Sonneneinstrah-

3 lung und groRe Flughdhen wirken sich negativ auf die Bildqualitat aus. Nied-
rige Fluggeschwindigkeiten, reduzierter Schlagschatten durch Befliegen am
Mittag sowie hohe Kameraauflésung wirken sich positiv aus.

Das KI-Modell sollte auf verschiedene Wachstumsstadien (BBCH 12-18)
trainiert werden, um diese gut erkennen zu kénnen.

Die Datenkennzeichnung fir das Training des Modells ist zeitaufwandig und
wirkt sich direkt auf die Modellgute hinsichtlich Qualitat und Quantitat aus.

Bild: Tobias Hase/StMELF
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Das KI-Modell wurde m'ii Déten aus Drohnenfligen traininert.
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Der vollstandige Bericht ist als Download verflugbar.

DOI: https://doi.org/10.5281/zenodo.14812064
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\ 09421 300-031

Ihre Fragen zum Forschungsprojekt beantworten wir direkt.

Die Energie- und Rohstoffwende vorantreiben

Das Technologie- und Férderzentrum (TFZ) ist eine Forschungseinrichtung
des StMELF. Das Fundament des TFZ liegt in der Land- und Forstwirtschaft.
Heute forschen und arbeiten Uber 100 Beschaftigte im Bereich der Nach-
wachsenden Rohstoffe: Mit angewandter Forschung, Technologie- und Wis-
senstransfer wird die Energie- und Rohstoffwende vorangetrieben. Aus den
Ideen und Verfahren von heute entwickelt das TFZ die Standards von mor-
gen. So werden Klima und Umwelt geschiitzt — damit auch nachfolgende
Generationen gut leben kdnnen.

Seite 2 von 2

Schulgasse 18 E-Mail:  poststelle@tfz.bayern.de Telefon: 09421 300-210
94315 Straubing Internet: www.tfz.bayern.de Telefax: 09421 300-211


https://doi.org/10.5281/zenodo.14812064
https://www.tfz.bayern.de/rohstoffpflanzen/projekte/251464/index.php
https://www.tfz.bayern.de/rohstoffpflanzen/projekte/251464/index.php

	Beikräuter mittels Drohnenaufnahmen automatisch erkennen
	Die 5 wichtigsten Erkenntnisse
	Projektinformationen
	Download
	Projektpartner
	Die Energie- und Rohstoffwende vorantreiben


